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Richtige Löſungen von Nr 49 und 50 gingen noch ein von H Richter
D Piſtorius Edmund Blau und O Winkler in Halle

Korreſpondenz
H R in Halle Jhre Löſungen wurden uns etwas verſpätet zugeſtellt

Berichtigung
Jn Partie Nr 51 iſt irrthümlicherweiſe der 7 Zug von Weiß So 3 62

weggelaſſen worden

Räthlel
Somonym
Von M Schpe

Jch bin als ſchlimmes Ding bekannt
Weh dem der mich muß haben
Werd auch in Märchen oft genannt
Mit Zwergen und mit Raben
Und iſt zu ſondern Grob und Fein
Kann man nicht ruhig bei mir ſein

Charade
Von

Die erſte Silbe iſt von Hauf
Von Maſſen Mengen ſtets einUm ſie zu ſchaun mit man g
Sich ſchnell noch ein Billet zu kaufen
Die man dazu wohl bietet feil

Und wenn gelungen ſchön die ZweiSo lobt ſie den der ſie Wollen t

Das Ganze aber nteDas Wiſſen auch der klügſten Leute
Verdreht wird draus manch Haus gemacht

Vitgeenrätyſel

Aus folgenden 6 Citaten iſt der ſechswörtliche Ausſpruch eines der 7 Weiſen
ſein Schickſal zu hören

2 ere wehren und Liehe ift der

Aus folgenden 23 Silben ſind 9 Wörter zu bilden und richtig zu ordnen
deren Anfangs und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen ein und daſſelht
Wort ergeben

a ber das del do ei glas im Kraut ler me mii ter urb vVetMetall Vogel Jnſekt Stadt im Vogelsberg Spiel Fahrzeug Stadt inna nat no sen sil
Mecklenburg Münze Pflanze

s0Ww te Wen

u a DrRII
glei Sr O

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Freundſchaft

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Des Silbenräthſels Paletot Feliciſſimus
cogne Schnittlauch Thurificati Ezechiel Nabob
danapal Pfingſten das liebliche Feſt

Der Quadraträthſel
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Des Röſſelſprungs
Ein Blümchen blüht an ſtillen Quellen

Und athmet ſüßen Lebensduft
Es badet ſich in klaren Wellen
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Schluß

Aus allen Gauen Thüringens erſcholl jetzt Kunde von Ver
wüſtung und Zerſtörung Groß iſt der in jenen Tagen an

Schaden groß und meiſtentheils war er unerſetzlich
inem durch den ſächſiſchen Hofprediger Spalatin aufgeſtellten

Verzeichniß damals zerſtörter Klöſter entnehmen wir folgende
Namen die herrliche Benediktinerabtei Paulinzella die Klöſter
zu Hensdorf bei Apolda zu Ohrdruff und zu Jchtershauſen
die zu Georgenthal zu Reinhardsbrunn und Waltershauſen
die Benediktinerklöſter zu Oldisleben Memleben und Reinsdorf
a d Unſtrut die Klöſter zu Roßleben und Donndorf z
Bonnrada und Göllingen zu Bleicherode Jlſenburg Jlefeld
Michelſtein Schoben Himmelfahrt Waſſerleer Himmelpforte
und endlich die Ciſtercienſerabteien zu Walkenrieth und Sittichen
bach Von vielen derſelben ragen heute nach mehr als viert
halbhundert Jahren noch feſte Ueberreſte von Mauern hoch in
die Luft es ſind warnende Zeugen einer ſchweren Zeit

Von den thüringiſchen und ſächſiſchen Fürſten war bisher
der Aufſtand für zu unbedeutend gehalten worden als daß ſie
dem Treiben mit Ernſt gewehrt hätten Erſt im Mai nach
dem auch Luther welcher nunmehr einſah daß alle ſeine
Friedensworte in den Wind geſchlagen worden waren in einer
Schrift Wider die räuberiſchen und mörderiſchen Bauern
die Fürſten zu energiſchem Eingreifen aufforderte verbanden
ſich Kurfürſt Johann der Beſtändige Friedrich der Weiſe
war am 5 Mai 1525 geſtorben der Herzog Georg von
Sachſen der Landgraf Philipp von Heſſen Herzog Heinrich
von Braunſchweig die Grafen von Mansfeld u a und be
ſchloſſen dem Aufruhr mit Waffengewalt zu ſteuern Sie

Wannichkaltiges

Ruſſiſche Liebhabereien vor 150 Jahren KaiſerinAnna Joannowna war eine eifrige Jägerin ſt beſaß 319 Jagd

hunde im re 1740 wurden durch ihre Geſandten in Deutſch
land und England 97 Hunde um 2615 Rubel angekauft undverſtand auch vortrefflich zu ſchießen So aleat je z B am
26 Aug 1740 alſo an einem einzigen Tage 1 Wolf 4 Wild
ſchweine 9 Hirſche 16 Truthühner 374 Lapins 68 Enten und
mehrere große Reiher Beſonders koſtſpielig geſtaltete ſich die
Verpflegung der vielen Elephanten die mit Zucker Butter feinen
Weizenmehlkuchen Weißwein und Salz regalirt wurden Ja
einer der Herren Elephanten hatte ſich derart in ſeine ruſſiſche
Lage hineingelebt daß er täglich bis 1 Wedro Branntwein
bekommen mußte Man war vorſichtig genug den Wärtern
unter Androhung der Verbannung nach Sibirien einzuſchärten
daß dem Elephanten von dieſer begeiſternden Ration ja keinSchlückchen entzogen werde Die Elephanten machten täglich
mit den Wärtern in den Straßen Petersburgs ihre Spaziergänge
und hatten öfter unter den Allotria nicht nur der Jugend ſon
dern auch der Soldaten von der Garde zu leiden Der Kom
mandirende der kaiſerlichen Jagd ſah ſich demnach zu einem
ükas genöthigt wonach ſich alle Einwohner zu verpflichten hatten
dem Begleiter der Thiere in Ausübung ſeines Amtes kein Hin

derniß in den Weg zu legen Einmal wurden jedoch die

bei der alten Kaiſerburg Kyffhäuſer hin bewegten ſo be
ſchloſſen auch ſie e in jener Gegend zu vereinigen
Graf Albrecht von Mansfeld machte am 11 Mai noch einen

n ur Ausſöhnung zwiſchen Bauern und Fürſten indeſſen
vergeblich

Bereits am Tage darauf erhielt er von Münzer folgende
Antwort

Bruder Albrechten von Mansfeld zur Bekehrung geſchrieben
Furcht und Zittern ſey einem jeden der übel thut Röm
Meineſt Du daß Gott der Herr ſein unverſtändlich Volk

nicht erregen könne die Tyrannen abzuſetzen in ſeinem Grimm
Hoſea 13 Hat nicht die Mutter Chriſti aus dem heiligen
Geiſte geredet indem ſie von Dir und Deinesgleichen weiſſagte

Die Se ſtößt er vom Stuhl und die Niedrigen erhöht
er Haſt Du in Deiner lutheriſchen Grütze und Deiner witten
bergiſchen Suppe nicht finden können was Ezechiel im 37 Kap
ſagt Haſt Du auch in Deinem martiniſchen Bauerndreck nicht
geſchmeckt wie derſelbe Prophet weiter ſagt Gott fordert alle
Vögel des Himmels daß ſie freſſen ſollen das Fleiſch der
Fürſten und die unvernünftigen Thiere ſollen ſaufen das Blut
der großen Hanſen Meineſt Du daß Gott nicht mehr an
ſeinem Volk als an euch Tyrannen gelegen ſei Man wird
Dir die Bahn verlaufen da wiſſe Dich dann zu halten Willſt
Du aber erkennen Daniel im 7 Kap wie Gott die Gewalt
den Gemeinen gegeben hat willſt Du vor uns erſcheinen und
Deinen Glauben beweiſen ſo wollen wir Dir das geſtändig
ſeyn und Dich für einen gemeinen Bruder halten wo aber
nicht ſo werden wir uns an Deine lahmen und ſchalen Fratzen
nicht kehren und wider Dich fechten wie wider den Erzfeind
des chriſtl Glaubens da wiſſe Dich danach zu richten

Gegeben zu Frankenhauſen Freitags nach Jubilate Ao 1525
homas Münzer

mit dem Schwerdte Gibeonis

Ein Schreiben noch gröberen und anmaßenderen Jnhalts
ſandte Münzer Albrechts Bruder dem den Flecken Heldrungen
beſetzt haltenden Grafen Ernſt Es ſchloß mit den Worten
Wir wollen unverzüglich thun was Gott befohlen Jch fahre

daher Datum c

rüſteten mit Macht und weil die Schaaren der Empörer ſich

rebelliſch durchbrachen die Umfriedung trabten

Die Feindſeligkeiten nahmen ihren Anfang Bei dem FleckenOſterhauſen trafen 60 Mann Reiterei des Grafen ercet

m

aſſilij Oſtrowo ins Freie und zertrümmerten den eaat
und ein finniſches Dorf Bequemer war es ſchon mit den
Bären denn die Metzgergilde bekam Anno 1737 einen a h Be
fehl die Bären mit gebührendem Futter ohne Widerrede zu
ernähren weil ſie zu Treibjagden für den Hof beſtimmt ſeien
Die Metzger präſentirten zwar am Schluſſe des Jahres hierfüreine Fleiſchrechnung über 2334 Rubel ſie blieb aber nigk
Die Regentin Anna Leopoldowna verwendete jährlich 50,000 Rubel
für den Marſtall in welchem ſie 60 Reitpferde und mehr als
300 Wagenpferde ferner 442 Equipagen beſaß

Flußpferde im Kongo Die IJndep belge veröffentlicht
einen Auszug aus dem Briefe eines Herrn Louis Amelot welcher
Stanley auf ſeiner letzten Reiſe nach dem Kongo begſeitete
StanleyPool wimmelt von Flußpferden was das Fahren mit
kleinen Booten höchſt gefährlich macht Die Dampfboote Stanley s
und die Gewehrſchüſſe mit welchen ſie be zug wurden haben
dieſe Thiere allmälig nach den verborgenen Stellen inmitten der
waldreichen kleinen Jnſeln welche in dem breiten Strom ober
halb der Waſſerfläche angetroffen werden vertrieben Die Ein
geborenen für welche das Fleiſch der Pubtierde ein Leckerbiſſen

T rig d auf e r re e ſchöneragzähne ſin in ein er Handelsartikwährend aus der Haut Riemen geſchnitten werten i en be
Portugieſen ihre Sclaven züchtigen Jn kleinen Sorten a
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auf einen Haufen Empörer Dieſe waren ſo beſtürzt daß
ihrer gegen 200 erſchlagen werden konnten der Keſt floh nach
Frankenhauſen hin wo ihre Genoſſen bereits plünderten und
verwüſteten

Während dieſer Vorgänge waren in der Nähe von
Heldrimgen die Truppen mehrerer verbündeten Fürſten
zuſammengetroffen ſie zählten im ganzen etwa 1600 Reiter
und nur wenig Fußvolk Die Zahl der Bauern dagegen die

rings r den frankenhäuſer Bergen lagerten wird auf
gegen 10 angegeben Jhre Stellung war vorzüglich ge

ählt ihre Bewaffnung dagegen äußerſt mangelhaft Dieanonen eine alte Ehren nennt ſie Karrenbüchſen welche

aus Mühlhauſen mitgenommen worden waren ermangelten
einer ſachkundigen Bedienung wie überhaupt die Führung eine
gänzlich ungenügende genannt werden mußte Die Hanpt
führer waren Münzer und der bereits oben erwähnte Gangolf

Der Sonntag Kantate 14 Mai neigte ſich zu Ende Mit
dlutrother Färbung verſchwand die Sonne am Horizonte ihre
letzten Strahlen brachen ſich an den weißen Kalkbergen von
Frankenhauſen ein herrlicher Anblick Viele der dort lagern
den Bauern ſollten ſich deſſelben zum letzten male erfreuen
Schon in den erſten Morgenſtunden des 15 Mai bemerkten
die noch ſchlaftrunkenen Bauern das Nahen des Feindes
Angſt überfiel die meiſten und ſchreckenbleich waren ihre Mienen
Den Fürſten blieb dies nicht verborgen Sie wurden von
Mitleid ergriffen und ließen den Empörern durch mehrere
Edelleute nämlich Hans v Werthern Kaspar v Rüx
leben Matern von Gehofen und den Grafen Wolf
v Stolberg denen ſich ein Prieſter anſchloß Gnade an
bieten wenn ſie ſofort von ihrem böſen Treiben ablaſſen und
die Rädelsführer lebendig ausliefern wollten ihre Milde
ſollte ſchlecht vergolten werden

Münzer befahl den Prieſter und den noch jugendlichen
Matern v Gehöfen in die Spieße zu jagen die andern
c wurden in Ketten gelegt

aum hatte man im Lager der Fürſten das Schickſal der
Boten erfahren ſo ward der Angriff beſchloſſen Als die
Bauern den bittern Ernſt merkten ſo ſandten ſie einen der
gefangenen Edelleute Kaspar v Rüxleben mit der Bitte
ins feindliche Lager Gnade üben zu wollen Auch jetzt zeigten
ſich die Fürſten noch nicht unverſöhnlich nur ſtellten ſie die
unumſtößliche Bedingung daß ihnen Münzer alsbald aus
geliefert werde

Da wurde dieſer ängſtlich Er fand es rathſam ſich der
Menge unter allen Umſtänden zu verſichern beſtieg daher ſein
Streitroß und hielt vor der Verſammlung die Rede welche
wir in einer Chronik folgendermaßen aufgezeichnet finden

Lieben Brüder und Verwandte
Da ſeht ihr nicht weit vor euren Augen unſere Feinde die

unbarmherzigen Tyrannen die wider euch ſich verſchworen

Die in Ketten gelegten Ritter wurden vor der Schlacht von
Snigen Bauern befreit und aus dem Lager geführt von wo ſie
zu ihren Freunden entkamen

e c e c

fahren die Veger den Fluß hinab längs der Sandbänke auf
welchen die Flüßpferde die ungeheure Quantität Gras welche ſie
während der Nacht an den UÜfern gefreſſen haben gewöhnlich
ſchlafend verdauen Der J ſteht auf der Spitze des Bootes
bewaffnet mit einer ſcharfen Harpune die durch ein langes ſtarkes
Tau an einem Stück Holz befeſtigt iſt Vorſichtig ſteuert die
Perſon welche am Ruder ſteht das Boot in die Nähe des
ſchlummernden Koloſſes von welchem gewöhnlich nur ein kleiner
Theil des Rückens über Waſſer ſichtbar iſt und in gehörige Nähe
men wirft der vorn ſtehende Neger die Harpune mit kräf

dar Hand auf ſein Schlachtopfer ſodaß dieſelbe tief in den fetten
Rücken eindringt Jm ſelben Augenblicke ſpringen beide Neger
ins Waſſer und ſchwimmen ſo raſch wie möglich an s Ufer um
den Wuthausbrüchen des Thieres zu entgehen Jſt dieſes gut
r dann ſpritzt ein dicker Strom Blüt aus dem Monſtrum

aufſpringt und um ſich ſchlägt in s Waſſer taucht und wieder
inmitten des durch ſein Blut roth re brauſenden Schaumes
an die Oberfläche kommt bis es endlich durch Blutveriuſt erſchöpſt
ſinkt Das treibende Holzſtück zeigt ſodann den Ort an wo das
Thier ſich befindet Nach Verlauf einiger Zeit kommt der Kadaver
nach oben und treibt auf dem Waffer mit dem röthlich gefärbten
Bauch und den vier Pfoten nach oben ſobald die Eingeborenen
dies ſehen ſpringen ſie in Boote oder in den Fluß und ſchleppen
nit erneuten Kräften und unter lauten Freudenrufen die Jagd
beute an s Ufer Das friſche Fleiſch iſt zart und fett aber die

abeſ um Leſb und Leben euch zu bringen Und doch ſind
ie ſo verzagt und kleinmüthig daß ſie nichts gegen uns vor

zunehmen oder uns anzugreifen wagen Da kommen ſie mit
ſolch loſen Fratzen her ſchlagen euch närriſche und ungereimte
Mittel vor was ihr thun ſollt nämlich die beſten Leute
die es am treulichſten mit euch gemeint und Leib und Leben
um euretwillen in Gefahr geſetzt haben ihnen auszuliefern eure
Waffen niederzulegen und ungewaffnet nach Hyuſe zu gehen
T blos aus der Urſache um euch webrlos zu machen und von
eurem chriſtlichen Vorhaben abzuſchrecken Nun wißt ihr ja
recht wohl daß ich dieſen Handel nicht für mich noch aus
meinem Kopfe ſondern auf Gottes ernſten Befehl angefangen
habe Denn was gingen mich Krieg und Kriegshändel an
wenn mir es mein Gott nicht ſonderlich auferlegt und mich dazu
erwählet Weil dem nun alſo iſt ſo gebühret mir undeuch dem göttlichen Willen ohne alle Widerrede und Ausflucht
zu gehorſamen

Ob es nun wohl ein wunderliches Anſehen gewinnt wo das
hinausgehen werde ſo ſollt ihr euch das nicht irren laſſen
ſondern den Ausgang Gott empfehlen Jhr werdet Gottes
wunderbarliche Hilfe augenſcheinlich ſehen und wir werden dieſe
wir werden alle unſere Feinde ſchlagen denn Gott hat an mehr
als an einem Orte zugeſagt daß er den Elenden Beiſtand leiſten
und die Gottloſen vertilgen wolle Solche Verheißung gehet
aber recht eigentlich auf üns denn wir ſind ja recht arme ge
plagte Leute über welche die Herren und Junker gleich mit
Füßen hergegangen ſind Es iſt an der Zeit daß wie einſt
der Herr Chriſtus die Käufer und Verkäufer zum Tempel hat
hinausgetrieben er auch jetzt die Meßpfaffen mit ihren Geſellen
und Schirmherren ausſtoßen wird Darum ſeid getroſt und
unverzagt ſchlagt weidlich drein und erwürgt Gott zum Dienſt
und Ehren dieſen unnützen Haufen der beſchwerlichen und
ſchädlichen Oberherren denn ſich mit ihnen in Einverſtändniß
und Frieden einzulaſſen iſt keineswegs zu rathen weil keins
mit Ehre und Nutzen geſchehen kann und bei ſolchen unbeſtän
digen Leuten weder dauernder Friede noch einige Sicherheit
erwartet werden darf Jch weiß daß uns Gott helfen und
wider unſere Feinde den Sieg verleihen wird denn er ſelbſt
hat mir Solches mündlich zugeſagt Ja derſelbige Gott der
nicht lügen noch trügen tann hat mirs befohlen und auferlegt
daß ich die Obrigkeit reformiren und ſtrafen ſoll wozu aber
auch ihr das Eure thun und Gottes Werk fördern helfen ſollt
Es iſt unſerm Gott ein Kleines mit ſo geringem ungerüſtetem
Haufen ſo viele Tauſende zu beſiegen ja es iſt ſeine Ehre und
er will damit ſeine unbegreifliche Macht kund thun Schlug
nicht Gideon mit wenig Volk und Jonathan mit ſeinem Waffen
träger einen großen Haufen Erlegte nicht der kleine ungerüſtete
David den großen und gewappneten Goliath Gleiches wird
auch am heutigen Tage geſchehen Zu ewigen Zeiten wird
man von dieſem Tage ſprechen an welchem ein kleiner un
gerüſteter Haufe Bauern ein großes geharniſchtes und gewapr
netes Heer vieler Herren und Marterhanſen an dieſem Orte
erlegt habe Laſſet Euch nicht durch die bevorſtehende Gefahr
irre machen nur freudig an den Feind hinan und die Gott
loſen weidlich angegriffen Jhr Geſchütz wird uns mchts
ſchaden denn ihr ſollt ſehen daß ich ihre Büchſenkugeln
ſo ſie auf uns ſchießen unbeſchädigt will mit meinem
Aermel auffangen

Während dieſer Rede hatte ſich im Oſten ein Regenbogen ge
bildet den der thörichte Haufe welcher nur für Münzers
Worte Aug und Ohr hatte nicht ſofort bemerkte deſſen Er
ſcheinen derſelbe jedoch alſobald um ſeinen Worten mehr Glauben

Eingeborenen eſſen es am liebſten wenn es bereits ſo in Ver
weſung übergegangen iſt daß es grau zu werden beginnt

Man findet häufig ſchreibt der Globus, ſelbſt in geographiſchen
Lehrbüchern die Angabe daß der Menſch nicht dauernd oder
höchſtens unter großen Beſchwerden und Krankheitserſcheinungen
in Höhen von 3000 oder 4000 Meter zu leben vermöge
Demgegenüber führt jetzt der franzöſiſche Reiſende D Charnay
an daß er ſich zu Tlamascas in Mexiko längere Zeit unter Jn
dianern befunden habe welche ſich damit beſchäftigten den
Schwefel aus dem Krater des Popocatepetl zu gewinnen d h
unter Leuten die ihr Leben in einer Höhe von 5500 Meter ver
bringen und ſie alle waren von vorzüglicher Geſundheit Da
war der Hauptmann oder Majordomus der ſchon 27 Jahre im
Krater arbeitet während ſein Bruder gar 32 Jahre dort wirkt
Beide waren niemals krank geweſen noch hatten ſie Schmerzen
irgend welcher Art in der ungeheuren Höhe empfunden Die
übrigen Arbeiter hatten auch 15 18 Jahre ohne irgend welche
Beſchwerden im Krater gedient ausgenommen einige Trinker die
aber ihr Leben durch den Alkoholgenuß verkürzt hatten

Tileratur und Kunfſt
Eine Wanderung im Jenfeits Aus dem Engliſchen

überſetzt von Emma Hartmann Stuttigart E Hänſel
mann s Verlag 111 S Die Räthſel des Zuſtandes nach dem
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Alle Schafe der ſorgfältig gezogenen Heerden dieſer Raſſe

zeigen in den Körperformen eine G eichmäßigkeit wie keine
andere Raſſe Englands und man muß zugeſtehen das ſchon
aus dieſem Grunde die Southdowns an die Spitze der eng
liſchen Fleiſchſchafe geſtellt werden können Die Heerden des
Lord Walſingham zu Merton des Mr Webb zu rabraham
des Herzogs von Richmond zu Goodwood des Sir William
Throckmorton zu Buckland und manche anderen des Jnſelreiches
liefern auf die großen Ausſtellungen Prachtexemplare der frag
lichen Raſſe man muß dieſelben auf den ſchönen üppigen
Weiden ihrer Heimath mit eigenen Augen geſehen haben um
die hervorragenden Leiſtungen jener Männer richtig beurtheilen
zu können Die genannten Züchter haben bei der Zucht ihrer
Heerden eine Geſchicklichkeit an den Tag gelegt welche die
größte Anerkennung und jedes Lob verdient ihre Namen
werden in der Geſchichte der engliſchen Viehzucht neben denen
eines Robert Bakewill Charles Colling und Ellmann in
goldenen Lettern glänzen Aber auch in unferer Provinzſind die Southdowns Jit geraumer Zeit bekannt es war ein

beſonderes Verdienſt des verſtorbenen Herrn v Nathuſius zu
Hundisberg daß er dieſe Raſſe bei uns eingeführt hat und
in hieſiger Gegend erwarb ſich der Oberamtmann Stahlſchmidt
zu Canena durch geſchickte Züchtung derſelben einen großen
Namen welcher weit über die Grenzen unſerer Provinz
binausklingt er trug ſchon mehrfach für ſeine prächtigen
Thiere auf großen Ausſtellungen die erſten Preiſe davon und
wir haben noch kürzlich Gelegenheit gehabt einen Bock der
Canenger Heerde zu ſehen welcher in ſeinen Formen den beſten
Driginalthieren Englands nicht nachſteht Frühreife und
Maſtfähigkeit zeichnen die Schafe von Caneng wie die der
Original Heerden in ihrem Heimathslande aus und wir
können mit gerechtem Stolze auf die hervorragenden Leiſtungen
unſeres deutſchen Landsmannes hinweiſen er hat die Züchtung
mit ebenſo großer Liebe wie mit Verſtändniß und Ausdauer be

trieben Schluß folgt
Für das Einmachen von Spargel in ländlichen

Haushaltungen gibt H Kl in d D L nachſtehende
Vorſchrift Allgemein kommt Spargel in Büchſen in den Handel
und hält ſich hermetiſch verſchloſſen nur gut Für uns auf dem
Lande iſt das Einlagern dieſer Konſerven immer eine fragliche
Sache Wir haben zum Löthen zwar den Schmied bei der Hand
aber dieſe Leute ſind ſelten ſo recht geübt darin es kommt zu
wenig bei ihnen vor Doch die Dauerhaftigkeit unſerer Konſerven
hängt lediglich von der wirklich feſt verſchloſſenen Büchſe ab und
iſt die Mühe ſchon ſo gut wie verloren wenn dieſe während des
Kochens immer wieder herausgenommen werden muß um einzelne
kleine Oeffnungen zuzulöthen was ſich durch Luftperlen im Waſſer
zeigt Darum ſind für uns die wirklich hermetiſch verſchloſſenen
Glasbüchſen viel angebrachter und ich möchte Dir rathen damit
einmal einen Verſuch zu machen Die erſte Ausgabe iſt ja theurer
aber man hat das ewige Zurechtmachen nicht wie bei den Blech
büchſen Der Spargel dazu muß von ausgezeichneter Güte und
ganz friſch ſein man warte deshalb nicht bis zur letzten Zeit
wo er ſchon an Zartheit verloren hat und ſehr ſauber geſchält
werden Dann packt man ihn roh in die Glaskrauſen die Köpfe
nach oben koche gelindes Salzwaſſer und gieße es lauwarm über
doch ſo daß ein kleiner Rand frei bleibt Die Krauſen werden
nun ſo feſt als möglich zugeſchraubt und in eine breite Kaſſerole
mit Heu umgeben geſtellt Dann gieße kaltes Waſſer an undlaſſe ſie nachdem letzteres ſiedend geworden iſt noch Stunde
kochen Damit ja kein Waſſer hineinkochen kann mögen die Köpfe
der Krauſen oben frei von Waſſer bleiben Die Krauſen müſſen
in der Kaſſerole erſt erkalten damit ſie nicht ſpringen

Zur Bekämpfung des großen Kohlweißlings Papilio
brassicae deſſen Raupen beſonders an den Kohlarten aber
auch an anderen Kreuzblüthlern große Verwüſtungen mrichten
empfiehlt es ſich nach der Landw Poſt, die Schmetterlinge
ſchon bei ihrem erſten Erſcheinen im Frühjahre wegzufangen oder
ihre Eier und Puppen aufzuſuchen und zu vernichten Dieſe
Maßregel empfiehlt ſich deshalb weil die Kohlweißlinge im Laufe
des Jahres in mehreren Generationen erſcheinen Die erſten
Schmetterlinge erſcheinen im Frühjahre aus überwinterten Puppen
in nur geringer Zahl Jedes Weibchen legt bald darauf auf
die Unterſeite der Blätter der erwähnten Pflanzen etwa hundert

birnförmige Eier Nach 10 12 Tagen ſchlüpfen die
Räupchen aus die zuerſt weißlichgrün ſpäter aber wenn ſie er
wachſen ſind was nach etwa vier Wochen der Fall iſt grünlich
elb oder gelblich grün ausſehen Zur Verpuppung ſuchen ſie
ſteine Mauern Bäume Sträucher c auf und ſpinnen ſich an

dieſe Gegenſtände mit ihrem Leibesende und mit einem Gürtel
in der Mitte des Leibes feſt Die Puppe hat einen ſtumpfen
Stirnzapfen mehrere Zähne und einen Höcker und iſt gelblich

e

rün und mit mehreren ſchwarzen Pünktchen und Flecken bebeckt
n der zweiten Hälfte des Juni erſcheinen aus dieſen Puppen die
chmetterlinge die nun das Fortpflanzungsgeſchäft von neuem

beginnen Aus der geſchilderten Lebensweiſe ergiebt ſich daß
wenn die en erſten im Frühjahre erſcheinenden
Schmetterlinge deren Eier und Puppen energiſch betrieben wird
dem verheerenden Auftreten der Kohlraupen vorgebeugt werden
kann weil durch die Vernichtung eines weiblichen Schmetterlings
oder einer Puppe die Entwicklung einer ganz beträchtlichen Anzahl
Raupen verhindert wird

Dem Getreide den dumpfen Geruch zu nehmen
Daß ausgedroſchene Getreidekörner bei ihrer Aufbewahrung auf
dem Speicher oder Schüttboden einen dumpfigen Geruch an
nehmen iſt nichts ſeltenes Die Urſache iſt in allen Fällen ein
großer Gehalt an Feuchtigkeit oft noch verbunden mit ungenügen
dem Luftzutritt Iſt der Geruch nur ein unbedeutender dann
dürfte ein häufiges Umſchaufeln verbunden mit der Anlage von
ſehr niedrigen Haufen und die Herbeiführung eines möglichſt
ſtarken Zuges auf dem Getreideboden zur Behebung des Uebel
ſtandes gen Wenn jedoch der Geruch ein intenſiverer die
beginnende Verderbniß der Körner alſo ſchon eine vorgeſchrittenere
iſt dann iſt die Reinigung ſchwieriger und man muß zu energiſcheren
Mitteln ſeine Zuflucht nehmen Ein Verfahren welches mit
ar dem Erfolge eingeſchlagen wurde iſt die s
Körner mit Holzkohlenpulver Man mengt in dieſem Falle
ungefähr ein halbes Prozent auf ein Hektoliter e Liter fein
pulveriſirter und geſiebter Holzkohle möglichſt gleichmäsig unter
das Getreide und reinigt letzteres nach ungefähr vier Wochen auf

e erer oder Fege Jm Bedarfsfalle iſt dieſes Verfahren zu
wiederbolen
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eben ſein Federkleid wechſelte Deshalb konnte er auch nicht
auffliegen als er unſere jugendlichen Spaziergänger wahrnahm
ſondern zog ſich eiligſt mit Frau und Kindern in das hohe
e zurück und das Bild war ſo ſchnell wie es erſchien

wieder verſchwunden
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Die wollen wir uns merken raunte Fritz ohne daß es
die Mädchen hören konnten dem Freunde zu und ſchlug an ſein
Gewehr wenn ſie flugbar ſind verſtehſt Du

Landwirthſchaft
Die Aufzucht unſerer Hausthiere

V Die Schafe
b Die Lämmer Aufzucht der Fleiſchſchafe

Die Züchtung der FleiſchſchafRaſſen welche bekanntlich in
England ſchon ſeit langer Zeit mit großem Erfolge betrieben
wird und in neuerer Zeit auch bei uns in Deutſchland an
vielen Orten in Gebrauch gekommen iſt hat in den letzten zehn
Jahren beſonders in unſerer Provinz ganz bedeutend an Umfang
und Bedeutung zugenommen Die Haltung bezw Züchtung
der Fleiſchſchafe iſt überall dort am rechten Platze wo ſich
eine intenſive Ernährungsweiſe mit einem geſicherten Abſatze
der Thiere lohnend erweiſt da wir nun ſowohl jene wie dieſen
an den meiſten Orten unſerer Landſchaft vorfinden ſo erklärt
ſich hierdurch die ſtarke Vermehrung der Fleiſchſchafe und die
Beſchränkung der Wollſchaf Züchtung ſehr leicht es dürfte
nach unſerer Anſicht die Zeit nicht ſern ſein in welcher das
Fleiſchſchaf auch in den kleinen bäuerlichen Wirthſchaften die
bisher geſchätzten Wollſchafe gänzlich verdrängt und an deren
Stelle tritt

Die vorjährige Viehzählung hat ergeben daß von den
14,747,975 Schafen welche im Königreiche Preußen am
10 Jan exiſtirten bereits 1,633,400 Stück als veredelte
Fleiſchſchafe mit mehr oder weniger engliſchem Blut be
zeichnet und daß viele derſelben als ſehr werthvolle Zuchtthiere
angeſprochen werden konnten Die letzte internationale Vieh
Ausſtellung in Hamburg zeigte uns von neuem daß auch inunſerm Vaterlande ſchöne ſchuellwüchſige Fleiſchſchafe gezüchtet

werden können und wir haben damals zu unſerer Freude
vernommen daß viele Landwirthe welche bislang noch an der
Züchtung der Weollſchafe feſtgehalten haben ſich der Fleiſch
ſchafzucht zuwenden wollen um auf dieſe Weiſe eine höhere
Rente zu erzielen als im letzten Jahrzehnt die Tuch
wollSchafzucht hier geliefert hat Es giebt in unſerer Pro
vinz ſehr viele Verhältniſſe welche unbedingt auf die Haltung
von Fleiſchſchafen hinweiſen und es liegt nach unſerer Anſicht
nur allein die Schwierigkeit vor daß man bei der Auswahl
der Veredelungs Raſſen die für die Oertlichkeit paſſendſte aus
findig macht Von England und von Frankreich aus ſind
uns in den letzten Decennien ſo viele neue Raſſen und Schläge
zugeführt welche bald mehr bald weniger Beachtung ver
dienen daß es dem Anfänger auf dem Gebiete der Schafzucht
nicht immer leicht werden dürfte gleich von vornherein die
richtige Wahl zu treffen er wird möglicherweiſe in die Lage
kommen einige Experimente zu machen und wenn er dann Glück
hat auch Geld genug zum Ankauf werthvoller Zuchtthiere beſitzt

hat ſo kann er in kürzerer oder längerer Zeit das vorgeſteckte
Ziel erreichen d h leiſtungsfähige ſchön geformte Schafe auf
die Ausſtellungen oder an den Markt führen
Man ſtreitet in unſeren landwirthſchaftlichen Vereinen wie
in Zettſchriften noch häufig darüber ob die ſog Weißgeſichter
oder die Grau und Schwarzköpfe für unſere Verhältniſſe
den Vorzug verdienten Nach unſerer Anſicht werden auch hier
wieder wie ſo r bei landwirthſchaftlichen Tagesfragen
allgemein giltige Vorſchriften und Beſtimmungen nicht zu
machen ſein die lokalen Verhältniſſe unſerer Wirthſchaft
Klima Bodenanſatz 2c 2c haben bei der Beantwortung der
Frage reſp Auswahl der Raſſe hauptſächlich mitzuſprechen

In hieſiger Gegend ſind ſchon ſeit längerer Zeit die Grau
und Schwarzköpfe am beliebteſten und es ſcheint uns daher
eboten bei der nachfolgenden Beſchreibung der Aufzucht und
rnährung der Fleiſchſchaflämmer in erſter Linie vie e Raſſen

in s Auge zu faſſen
Für den Nichtkenner der engliſchen Raſſen wollen wir an

führen daß man zu jener Gruppe die Southdowns Hampſhire
Shropſhire und ordDownSchafe zählt wo hingegen die
Ticeſters Leicolus Cotswolds BorderLeiceſters DevonLong
wolls Wensleydales und KentSchafe als Weißgeſichter oder
Weißtöpfe angeſprochen werden Soweit wir auf unſeren

mehrfachen Reiſen in England Gelegenheit hatten beide
Gruppen von Fleiſchſchafen näher kennen zu lernen und ihre
verſchiedenen Eigenſchaften und Leiſtungen mit einander zu
vergleichen müſſen wir aus der Gruppe der Grauköpfe das
SouthdownSchaf oben anſtellen und laſſen die Shropſhires
Hampſhires Orfords c nachfolgen

Die Southdownus ſind unſtreitig bezüglich ihrer Formen und
Leiſtungen Frühreife und Maſtfähigkeit die edelſten beſten
aller engliſchen Schafe und wenngleich ihnen neuerdings
wieder mehrfach vorgeworfen wurde daß ſie zu klein blieben
ſo können wir dieſen Vorwurf als Tadel nicht gelten laſſen
die Größe allein kann entſcheidend nicht ſein Für uns
könnte nur der Nachweis Beachtung verdienen daß die
Produktion eines Kilo Fleiſch beim SouthdownSchafe theurer
zu ſtehen käme als die des Fleiſches jener anderen Raſſen
es ſind uns aber verſchiedene Fütterungsverſuche bekannt welche
ergeben haben daß bei rationeller Ernährung Mäſtung die
Produktion eines Kilogr Southdownfleiſches um 9 Pfennige
billiger zu ſtehen kommt als die des Fleiſches von anderen
engliſchen Raſſen Hierzu kommt noch daß die Qualität
jenes Fleiſches von allen Feinſchmeckern als die beſte bezeichnet
wird

Wir wollen gern zugeben daß ſehr geſchickte Füttermänner
auch andere für die Southdowns weniger günſtige für ihre
Lieblingsraſſen aber ungleich günſtigere Reſultate ins Feld zu
führen vermögen wir kennen ſolche bislang noch nicht werden
aber derartige Nachrichten und Belehrungen ſtets dankbar ent
gegennehmen Vorläufig bezeichnen wir die Southdowns als
die Fleiſchſchafe par excellence

Jnnerhalb der zweiten Gruppe welche man ſehr häufig
und auch mit Recht die der lang und glanzwolligen

Schafe Englands nennt weil ihre Thiere ſtets eine viel längere
und mehr glänzende Wolle tragen als die Grau und
Schwarzköpfe nehmen die Leiceſters die erſte Stelle ein ſie
ſind hier die edelſten und ſchönſten und ihr Blut ſoll vielfach zur
Veredlung anderer Raſſen benutzt worden ſein Es giebt ſogar
einige engliſche Zootechniker welche behaupten daß in allen
verbeſſerten hochgezogenen Raſſen Großbritanniens mehr oder
weniger Blut vielleicht nur ein Tropfen a dash, wie der
Engländer ſagt vom Leiceſter Schafe enthalten ſei Wir
können an dieſe Blutmiſchung bei der Bildung der South
downs nicht Slurge und ſind der Meinung daß ſie ihre Ver
edlung und Verbeſſerung welche in den letzten 80 Jahren mit
ihnen vorgenommen worden iſt in erſter Linie der geſchickten
Wahlzucht oder Zuchtwahl und außerdem der rationellen
Fütterung Pflege und Haltung zu verdanken hat welche Mr
Ellmann zu Glynde und deſſen Nachfolger unausgeſetzt be
trieben haben

Es wird uns von Youatt und anderen engliſchen Autoren
berichtet daß jene Männer ſich gewiſſermaßen die Lebensaufgabe
geſtellt hätten aus dem alten ziemlich unbedeutenden Dünen
ſchafe in der Grafſchaft Suſſex wie ſolches dort auf der ca
57 engl Meilen langen Hügeltette Southdowns genannt ſeit
älteſter Zeit exiſtirt haben ſoll eine ſchnellwüchſige wen
Raſſe auszubilden ſie müßten alle übrigen Raſſen und Schläge
breeds Großbritanniens in den genannten c über

treffen und die erſte der Welt werden Dieſe Aufgabe iſt
nahezu gelöſt es bleibt an den Thieren aus den berühmten
Heerden von John Webb Lord Walſingham c c nur noch
weniges zu beſſern übrig und ſchon heute iſt das Southdown
Schaf in allen Theilen der Erde bekannt und hochgeſchätzt

Die Thiere dieſer Raſſe ſind von gedrungenem Körperbau
mit tiefer breiter Bruſt und ſchön abgerundeten Schultern
Rücken und Hintertheil ſind ebenfalls breit und gerade
Die Hinterſchenkel ſind in allen hochgezogenen Southdown

n untadelhaft und beſſer als bei den meiſten anderen
Raſſen Jhr kurzer Kopf iſt frei von Hörnern ſtets hübſch
geformt und wie die Beine von graubrauner Farbe während
die mittellange leichtgekräuſelte oder gewellte Wolle am Haupt
körper ſtets weiß bleibt

und Gewicht zu verſchaffen benutzte indem er die Hand zum
Himmel gehoben fortfuhr

Zum Wahrzeichen daß Gott auf unſerer Seite ſein will
giebt er uns ſelbſt ein Zeichen am Himmel Schaut über
euch dort werdet ihr das Gnadenzeichen finden Seht doch
den wunderſchönen Regenbogen was wollen wir mehr Da
wir in unſerm Fähnlein einen Regenbogen führen ſo will Gott
uns mit ſeinem Regenbogen bezeugen daß er uns in dieſem
Streite beiſtehen wolle und drohet damit den Tyrannen unſeren
Feinden Darum ſeid getroſt und unverzagt greift den Feind
mit Freuden an und boffet ſonder Zweifel daß Gott jene alle
in unſere Hände geben werde Laßt euch in keinen Vertrag
ein denn Gott will es ſchlechterdings nicht haben daß ihr mit
den gottloſen Fürſten Frieden machen ſollt

Jm feindlichen Lager hielt der ritterliche Philipp von Heſſen
eine längere Anſprache an die Kriegsleute die mit den Worten
ſchloß Drum drauf und dran in Gottes Namen
Unmittelbar nach dieſen Worten wurde von allen Seiten zum
Angriff geblaſen und in wenigen Stunden befand ſich die
Reiterei inmitten des beſtürzten Bauernheeres wo man noch
immer auf die von Münzer verheißenen Wunder wartete und
nicht einmal Muth zur Flucht fand Ein gräßliches Morden
begann ja ein Schlachten war s zu nennen Dazwiſchen ließſiß der jammernde Geſang Nun bitten wir den heiligen

Geiſt 2c vernehmen doch es war zu ſpät Wer nicht über
die Berge floh der war verloren Bald bedeckten gegen 5000
Todte das Schlachtfeld heute noch der Schlachtberg genannt
in den Straßen von Frankenhauſen hauchten außerdem noch
gegen 2000 Menſchen ihr Leben aus Es war ein hohes
Lehrgeld das hier bezahlt wurde indeſſen blieb es in doppelter
Hinſicht nicht ohne gute Folgen Die Bauern waren durch
Schaden klug und ruhig geworden aber auch die Fürſten
verließen das Schlachtfeld nicht ohne Lehre und Warnung

Letztere wandten ſich nun zunächſt nach Mühlhauſen belagerten
die Stadt und bezogen vor deren Mauern ein feſtes e
Doch wollen wir ſie für jetzt verlaſſen und uns vor allem
nach Münzer umſchauen um zu hören was aus ihm geworden
Die Sieger vermutheten er ſei unter denen die glücklich
durchgekommen und in der That faſt wäre es ihm gelungen
ſich in Sicherheit zu bringen

Allein unverhofft kommt oft
Ein waldeckiſcher Edelmann Otto v Eppe wählte mit

ſeinem Diener in Frankenhauſen ein vor dem Rordhäuſer
Thore gelegenes kleines Haus zum Quartier Da die Be
wohner deſſelben geflohen waren ſo veranlaßte er ſeinen
Diener das Haus nach etwas Eßbarem zu unterſuchen Der
ſelbe gelangt auch auf den Boden und dort ſieht er einen
ſcheinbar ſchwer kranken Mann in einem Bette liegen Was
fehlt Dir ruft der Reiter ihm zu biſt Du vielleicht auch
einer von den aufrühreriſchen Bauern Wie ſollte ich, ant
wortete der Kranke an ſo großem Frevel theilgenommen
haben da ich armer elender Menſch ſchon lange Zeit am
Fieber darniederliege Beruhigt von der Antwort will Jener
weiterſchreiten Da fällt ſein Blick auf eine am Bettpfoſten
hängende Ledertaſche er ergreift ſie auf Beute zählend Aber
nicht Gold findet der Krieger wie er gehofft ſondern Briefe

Tode nicht wiſſenſchaftlich zu erſchließen ſondern nach eigener
Phantaſie auszumalen iſt der leitende Gedanke der ungenannten
Verfaſſerin geweſen Daß dabei viel Wunderlichkeiten unterlaufen
wird um des Gegenſtandes willen jeder begreiſlich finden und
daß es an Süßlichkeiten nicht fehlt wird niemanden verwundern
der die Art der engliſchen Frömmigkeit kennt Dieſes Jenſeits
iſt halb Kinderſtube halb pietiſtiſches Kränzchen und da wo die
Erwartung auf Enthüllungen göttlicher Geheimniſſe geſpannt iſt
entzieht ſich die Verfaſſerin dieſer freiwillig übernommenen Pflicht
weislich durch die Reſignation das ſei nicht für Sterbliche zu
erzählen das gehe über unſere Worte und Gedanken Die
Ueberſetzung iſt gut geſchmacklos jedoch die nach dem engliſchen
Original groß geſchriebenen Fürwörter Er und Jhm und Sein

wenn von Jeſus die Rede iſt oStoffe zu Unterhaltungen mit kleinen Kindern im Anſchluß
an die HaySpeckter ſchen Fabeln bearbeitet von J F Ranke
3 Heſt Gotha Perthes 1883 2 M Ob es wohl viele Kinder
in Deutſchland geben wird die noch nicht etwas von den Hay ſchen
Fabeln gehört und gelernt und von den dazu gehörigen
Speckter ſchen Jlluſtrationen geſeben haben Welches Kind wüßte
nicht zu ſagen von dem Bettelmann mit dem kohlſchwarzen
Röcklein von dem Möpschen und Spitzchen oder vom Knaben
und dem Vogelneſt und wer nennt ſie alle dieſe in unüber
trefflichem Kindeston und treuherziger Sprache geſchriebenen
Fabeln welche von langweiligem Moraliſiren ebenſoweit entfernt
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die Briefe welche Graf Albrecht von Mansfeld an Münzer
geſchrieben Nach einer wiederholten Prüfung geſteht der
ſcheinbar Kranke er ſei Münzer und bittet um ſein Leben

Er wurde an den Grafen Ernſt von r der noch in
Heldrungen wohnte geſchickt und dem er erſt kurze Zeit vorher
in einem Briefe mit dem Tode gedroht hatte Derſelbe ließ ihn
ſofort in ein tiefes unterirdiſches Gefängniß bringen wo er
unter Anwendung der Folter genöthigt war die Namen aller
Rädelsführer die wir zum Theil ſchon oben genannt haben
anzugeben

Jn demſelben Gefängniſſe ſchrieb er auch einen kläglichen
Brief an die vor Mühlhauſen lagernden Fürſten worin er
um Gnade für ſein dort zurückgelaſſenes mit trüber Heffmngeſegnetes Weib bat man möge ihr an Gut und Le de

nicht entgelten laſſen was er verſchuldet Kurze Zeit danach
wurde er ſelbſt nach Mühlhauſen abgeführt Unter ſtarker
Bedeckung langte er daſelbſt an und empfing ein Urtheil wie
er es verdient Am Fuße des Rieſenberges einer ſüdlich von
der Stadt gelegenen Anhöhe lagerte noch das verbündete
Heer im Angeſichte deſſelben auf dem Gipfel des Hügels
verblutete Münzer unter dem Beile des Henkers Als er des
Richtblockes anſichtig wurde verlor er der d ſo muthig
erſcheinende Mann alle Faſſung nicht einmal das Glaubens
bekenntniß vermochte er zu wiederholen und der Herzog
Heinrich von Braunſchweig mußte es ihm vorſprechen End
lich ermannte er ſich bekannte laut daß ihm ſein Handeln
leid ſei und bat ſchließlich die Fürſten um Gnade für die von
ihm irregeleiteten armen Leute Als er ihnen aber auch
noch Maßregeln für ihr ferneres Verhalten geben wollte er
griffen ihn die Henkersknechte ſein Kopf fiel und wurde vom
Nachrichter auf einen Pfahl geſpießt Noch viele Jahre hin
durch ſchaute ein kahler Schädel auf die arme ſchwer heim
geſuchte Gegend hinab vielen eine Lehre und ein warnendes
Beiſpiel

Wir haben die Sieger verlaſſen als ſie vor Mühlhauſen
ein feſtes Lager bezogen Bald geſellte ſich zu ihnen auch der
neue Kurfürſt Johann mit einem zahlreichen Heere Die
Zahl aller um Mühlhauſen verſammelten Bundestruppen
belief ſich jetzt auf etwa 3400 Reiter und gegen 8000 Fuß
ſoldaten genug um die arme Stadt zu Tode zu ängſtigen
Bald erſchien ein reitender Bote der Fürſten vor dem Felchte
thore mit der Aufforderung ſich auf Gnade und Ungnade zu
ergeben aber auch mit der Verſicherung die Fürſten verlangten
nicht das Blut der Unſchuldigen ſondern blos die Beſtrafung
der Rädelsführer und die Wiederaufrichtung der alten Ordnung
Die Bürger baten um einen Tag Bedenkzeit trotz der Gegen
rede des mühlhäuſer Kommandanten des zurückgebliebenen
Pfeifer dem es ſehr unbehaglich wurde Als letzterer aber
den feſten Willen der Bürgerſchaft ſah beſchloß er zu fliehen
und wirklich führte er dieſen Vorſatz in Begleitung von 300
Genoſſen aus von denen jedoch ſchon in der Nähe von Eiſenach
90 nebſt ihrem Verführer durch fürſtliche Reiter eingefangen
und nach Mühlhauſen zurückgeführt wurden Pfeifer erlitt
das Schickſal Münzer s auf ſeinem Todesgange zeigte er ſich
als eine jämmerliche feige Memme

ſind wie von unkindlichem Pathos oder falſcher Sentimentalität
Es gehört zu den Vorzügen der modernen Pädagogik daß ſie
dieſen und ähnlichen vortrefflichen Lehrmitteln mit beſonderer Auf
merkſamkeit ſich zugewendet hat und die darin verborgenen Schätze
für die Jugend möglichſt zu verwerthen ſucht Der als Kinder
ſchriftſteller bekannte J F Ranke hat einen glücklichen Griff ge
than daß er die genannten Fabeln für die Elementarklaſſen
Kleinkinderſchulen und Kinderſtuben bearbeitet und ſo ein Hilfs
buch geſchaffen hat welches Müttern Lehrern und Lehrerinnen
ſehr willkommen ſein wird denn es bringt in ungeſuchter ge
müthlicher Weiſe den Gehalt der Fabeln dem Kindesverſtändniß
nahe und die von ihm gewählte Erzählungsform wobei auch das
ſittliche und religiöſe Gebiet ungeſucht und zart berührt wird
ſcheint uns ſehr glücklich gewählt zu ſein Das Buch wird als
praktiſcher Kommentar zu dem klaſſiſchen HaySpeckter ſchen Werk
via In Verlag von Emil Hinfet in St

Jm Verlage änſelmann in ſcheigegerarng unter dem Titel e m hat
reichs großer Bilderatlas mit n ür Schule und Haus ein
Bilderwerk von welchem uns die erſte Lieferung vorliegt und das
auf 80 Großfoliotafeln mehr als 1000 kolorirte Abbildungen
bringen wird welche von ca 40 Bogen erläuterndem Text und
vielen Holzſchnitten begleitet ſind Das Unternehmen trägt den
Charakter eines im beſten Sinne populären Schul und
Familienbuches und dürfte dieſer Atlas nicht allein Lehrern und



Durch Pfeifers Flucht geriethen die Belagerten in noch größere
Angſt denn gar zu leicht konnte ſie nun der Verdacht treffen
daß ſie den Flüchtigen ihr Fortkommen erleichtert hätten Sie
ſandten daher eine Deputation in das fürſtliche Lager Als
dieſelbe unverrichteter Sache zurückkam und die Noth immer
höher ſtieg brachte endlich ein anſchlägiger W deſſen Name
uns leider nicht überliefert iſt ein Mittel in Vorſchlag durch
welches ein Jahrhundert früher die Naumburger ſchon einmal
die Gnade der Sieger erlangt hatten Er machte den Vor
ſchlag die Mühlhäuſer möchten ihre Weiber und Töchter
ins fürſtliche Lager ſchicken damit dieſe um Gnade bäten Und
ſo geſchah es

Am 24 Mai 1525 bewegte ſich durch das Erfurter Thor
und durch die Martins Vorſtadt nach dem Rieſenberge hin
ein langer langer Zug einem Leichenzuge nicht unähnlich
Fünfhundert Jungfrauen in weißen Gewändern mit ſchwarzen
Bändern und Wermuthkränzen geziert und zwölfhundert Frauen
in ſchwarzen Gewändern zogen den Feinden entgegen Der
Anblick des Zuges machte auf die Belagerer einen ſo günſtigen
Eindruck daß ſie der Stadt Gnade und Verzeihung zuſicherten
und ſie haben Wort gehalten

Allerdings ging die Stadt Mühlhauſen nicht ſtraflos aus
Sie mußte eine harte Buße 40,000 Gulden zahlen auch
längere Zeit eine keineswegs geringe Beſatzung ernähren ſie
mußte auch b wie ihre ſchönen Geſchütze und alle Waffen
in das fürſtliche Lager et wurden allein vor Plünderung
Mord und allen Gräuelſcenen die faſt immer im Gefolge der
Einnahme einer Stadt ſind blieb ſie verſchont

So büßten auch verhältnißmäßig nur Wenige der Empörer
ihre Schuld mit dem Leben 25 Männer darunter Sebaſtian
Kühnemund nennt uns die Chronik als ſolche die durch
des Nachrichters Schwert endeten 2 Männer ein Schuhmacher
und ein Gerber ſtarben am Galgen

Nachdem ein neuer Rath eingeſetzt zum Schultheißen be
immten die Fürſten den wackeren Dr von Otter und die

he allenthalben wieder hergeſtellt worden war zogen die
Sieger wieder ab um ihr Richteramt auch an anderen Orten
auszuüben

Aus dem Waldleben
Ein Spaziergang im Walde

Es war ein herrlicher Sommermorgen als die Sonne ihr
ſtrahlendes Haupt über den Wald erhob und einen freundlichen
Gruß in den Forſthof Mittenwalde ſendete Noch lagerte ein
e Nebelſtreifen über den Feldern und Wieſen der ſich
alsbald als erquickender Thau auf die Pflanzen und Gräſer
niederſenkte wie Diamanten funkelten die Tröpfchen im erſten
Sonnenglanze an jedem Blättchen an jeder Grasſpitze bis ſie
zur Erde niederfielen oder im Blicke des Tagesgeſtirns zu
neuer Wolkenbildung emporſtiegen

Lieschen wen wohlbekanntes Töchterlein des Oberförſters
waltete ſchon ſeit Anbruch des Tages fleißig in Milchkeller
und Küche Sie hatte es heute ganz beſonders eilig mit ihren
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Geſchäften Das Stübchen ſollte auf s ſauberſte geordnet und
alles beſorgt ſein ehe die Gäſte aufſtanden denn geſtern abend
ſpät noch war der längſt erwartete Beſuch der Tante und
Couſine Hembach angelangt war aber erſchöpft von der langen
Reiſe ſogleich zur Ruhe gegangen

Die beiden Mädchen hatten ſich ſeit vielen Jahren nicht
geſehen gewachſen und hübſch geworden hätten ſie ſich am
dritten Orte kaum wieder erkannt Geſtern abend ſtanden ſie
einander gegenüber und ſahen ſich zweifelnd an

Na was guckt Jhr Euch denn ſo fremd an hatte der
Vater gefragt Umarmt Euch gebt Euch einen herzhaften
Kuß und ſagt Du zu einander Damit baſta Und Du
Elſa Du begleiteſt Deine Mutter zur Ruhe und wenn ſie
ſchläft kommſt Du noch einmal herunter damit wir noch ein
wenig ſchwatzen können

Ach Gott nein rief Frau von Hembach Elſa darf ihre
leidende Mutter nicht allein laſſen ich fühle mich ſehr an

r ſeufzte ſie mit ſchwacher Stimme die ſich jedoch
ald erhob als ſie hinzuſetzte Der Wagen den Du uns ſchick

teſt Vetter ſtieß aber auch gar zu entſetzlich Jch habe Kopf
weh ſchreckliches Kopfweh Ueberdem ſchmetterte Dein
Kutſcher auf einem alten Poſthorne eine ganz abſcheuliche
Melodie Horrible und ſie legte die ſchmale ſorgſam
gepflegte Hand vor die Stirne Nochmals hauchten ihre Lippen
Horrible

Warte Couſinchen warte nur da will ich gleich Hilfe
ſchaffen, tröſtete die herzensgute Frau Oberförſter und kramte
in ihrer homöopathiſchen Apotheke der ſie ein Fläſchchen ent
nahm Da liebe Hembach da rieche an das Fläſchchen hier
Sie hielt das geöffnete Gläschen der Couſine unter die Naſe

So zieh nur tüchtig den Duft ein Noch einmal
ſo recht tief

Jch rieche nicht das mindeſte, hauchte die Dame mit
ſchwacher Stimme

Schadet nichts und wenn Du gar nichts riechſt deſto
beſſer blos an den Stöpſel zu riechen wirkt eigentlich noch
ſicherer es hilft allemal So Nun lege Dich zu Bett
Jch gehe mit und mache es Dir recht bequem morgen wollen
wir deſto fröhlicher aufſtehen

Die arme Couſine iſt nur von Salzmanns verdammtem
lieben Auguſtin ſo krank geworden ſagte ſie im Abgehen zu
ihrem Gatten ergriff ein brennendes Licht ließ die Kranke
nochmals riechen und geleitete die Gäſte ins Fremdenzimmer

Die Tante muß doch noch immer Kopfweh haben dachte
Lieschen am andern Morgen nachdem ſie ihre Geſchäfte er
ledigt hatte und ſchlich ſich in Strümpfen bis an die Thür
des Schlafzimmers wo ſich noch immer nichts regte

Sie ſtellte friſches Kaffeewaſſer ans Feuer denn ſchon zwei
mal war es eingekocht und ging dann in den Garten um
Kopfſalat abzuſchneiden bevor ihn die aufſteigende Sonne
welken ließ Dann ſetzte ſie ſich mit ihrem Korbe auf das
Bänkchen im Hofe der noch im Schatten lag und begann den
Salat zu verleſen Pickend halb ſcheu halb zudringlich kamen
die Hühner herbei um von den weggeworfenen Blättern zu
naſchen bis der Dachshund ſich bewogen fühlte dem ungeſetz

e eSchülern ſondern allen denen welche Sinn für Natur haben

e n et dep Da erſcheint in weiwöchentlichenLieferungen à d0 Pfg

Central Blatt für die Jntereſſen der Volks
wirthſchaft Unter dieſem Titel erſcheint eine neue Wochen
ſchrift in welcher den Kreiſen der Jnduſtrie des Kleingewerbes
der Land wirthſchaft und des Handels ein Organ geboten wird
welches den Mittelpunkt ihrer Jntereſſenvertretung bilden ſoll
Die Wochenſchrift will wirken unter der Deviſe Beförderun
und Wahrung nationaler Arbeit und ſie will insbeſondere au
dem Centralverband deutſcher Jnduſtrieller dem deutſchen Colo
nialverein ſowie der Reichsregierung in ihren ſozial politiſchen
und wirthſchaftlichen Reformbeſtrebungen fördernd zur Seite

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Pharus am Meere des Lebens Anthologie für Geiſt
und Aus den Werken der Klaſſiker aller Zeiten Nach
den Materien alphabetiſch geordnet und herausgegeben von Carl
Coutelle Neue 19 Auflage Jſerlohn J Bädecker broſch
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Davidſohn Vom Nordkap bis Tunis

Reiſebriefe aus Norwegen Jtalien und Nordafrika Berlin 1884
Freund Jeckel

Oskar Blumenthal Von der Bank der Spötter
Allerlei Berlin 1884 Freund Jeckel

Die ittwe Von Oktave Feuillet AutoriſirteUeberſetzung von Max Schönau Zweite Auflage Augsburg
und Leipzig Gebr Reichel K C Hofbuchdruckerei 1884

Das Orakel des Telephon Luſtſpiel in einem Auf
zuge von Adolf Stolze Frankfurt a Gebr Knauer

e

4 Der von der italieniſchen Regierung für 25,000 Lſtrl er
worbene Theil der Aſhburn Bibliothek beſteht aus der
LibriKollektion mit Ausnahme jener Bände welche aus den

öffentlichen Bibliotheken in Frankreich geſtohlen wurden und de
zurückerſtattet werden Die auf dieſe Art in italieniſchen Beſig
übergegangenen Manuſkripte ſind für die Geſchichte der italieniſchen
Sprache und Literatur von größtem Jntereſſe und enthalten u g
werthvollen Werken aus dem Mittelalter eine Reihe ſchöner
Codices von Dante Einige Dutzend handſchriftliche Exemplare
der Divina Commedia vervollſtändigen dieſe Sammlung Die
Perle der Handſchriften bildet das Studentenbuch, welches
für Lorenzo von Medici von den erſten Künſtlern ſeiner Zeit
hergeſtellt wurde
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lichen Treiben des Hühnervolkes Einhalt zu thun Jm ſelben
Augenblicke als Lieschen fürchtete daß zu derb
zubeißen könne trat Elſe mit freundlichem Guten Morgen
an ihre Seite

Munter und roſig wie ein eben aufbrechendes Roſenknöspchen
ſah das Mädchen aus als ſie lachend ihre Arme um die
fleißige Couſine ſchlang

Was thuſt Du denn Lieschen frug ſie ich denke wir
wollen ſpazieren gehen in den Wald in den ſchönen himm
liſchen Wald

Ja Elſe das wollen wir und deshalb beeile ich mich zuvor
mit der Arbeit Wie geht es Deiner Mama ſie ſchläft
wohl noch

Nein ſie ging ſoeben zu Deiner Mutter ins Zimmer um
Kaffee zu trinken, antwortete Elſa

Lieschen raffte ſo ſchnell als möglich ihren Salat zuſammen
um der Tante friſch aufgebrüheten Kaffee zu beſorgen

Der Kopfſchmerz mochte verſchwunden ſein Frau v Hembach
ſaß im Lehnſtuhle und ließ es ſich trefflich ſchmecken Nur
bemerkte ſie wie beiläufig es müſſe doch im Walde keine gute
Weide ſein denn ſie habe ſich die Sahne fetter vorgeſtellt

Liebe Couſine, ſagte darauf die praktiſche Frau Oberförſter
ſieh wenn wir täglich ganz fette Sahne zum Kaffee nehmen

wollten ſo könnten wir nicht ſo viel buttern Meine Butter
iſt mein Stolz Schmeckt ſie Dir nicht auch

Ja das wohl ja ja ſie ſchmeckt ganz gut aber
ich wünſchte nur Du ſäheſt einmal die Butter aus unſrer
feſe gwrit die iſt doch ganz anders viel feiner und

eſſer
So dehnte Frau Heinemann halb beleidigt und ver

ließ unter Vorſchützung eines wirthſchaftlichen Geſchäftes ſofort

das mr
Mamachen, ſprach Elſe indem ſie der Mutter ein Kiſſen

unter die Füße ſchob Mamachen willſt Du uns in dem
Walde begleiten

Kind wo denkſt Du hin Bei meiner Schwäche Nein
bin zu fehr fatiguirt Ruhe nur Ruhe wird mir gut thun
Geht laßt mich allein Das viele Sprechen vertrage ich
nicht Doch warte einmal Elſe hole mir zuvor die Düte
mit den Pralinées herunter und eine Apfelſine zur Erfriſchung

örſt Du Lieschen Jhr habt doch klaren Zucker im Hauſe
Stelle mir die Zuckerdoſe hier neben aufs Tiſchchen und ein
Meſſer und Tellerchen dazu Erdbeeren äße ich freilich lieber
So Nun könnt Ihr gehen

Lieschen war ſehr glücklich Sie hatte ſich ſchon längſt nach
einer I Freundin geſehnt und jetzt kam ihr die
freundliche Elſe mit warmem Kindesherzen und verwandtſchaft
licher Liebe entgegen

Weißt Du was Elſe, ſprach ſie wir könnten bei unſermWaldſpaziergange Erdbeeren für Deine Mutter ſuchen und das

Nützliche mit dem Angenehmen verbinden Papa rief ſie
dieſem zu weißt Du nicht ein gutes Fleckchen wo recht viele
Erdbeeren ſtehen Fragend ſtand das junge Mädchen vor
dem Vater der gerade ins Zimmer trat als Elſe und ſie
die Hüte aufſetzten

Freilich Kinder weiß ich eins Aber es iſt ein bischen
weit von hier und Jhr würdet es allein nicht finden Juſtus
rief er mit lauter Stimme über den Hof hin Juſtus Du
weißt doch wo wir geſtern die ſchönen Erdbeeren ſahen
Dort weit hinter den Torfwieſen Dahin begleite die
jun en Mädchen Oder iſt Fritz hier Er weiß die Stelle
auch

Juſtus lief ſchnell um ſeine Mütze zu holen Der Auftrag
kam ihm ſehr angenehm Wer war froher als er

Weißt Du Elſe, ſprach neckend der Onkel ich muß Eucheinen männlichen Beſchützer mitgeben denn es giebt manchmal

Waldgeiſter die ſich ſolch junge Backfiſchchen wegfangen und
in ihre verzauberten Schlöſſer bringen Haſt gewiß ſchonmanches Geſchichtchen ehört von Gnomen verwunſchenen

Prinzen und dergleichen
Onkel Onkel lachte Elſe mit dem Finger drohend viſt

ein Spaßvogel Jch hätte aber auch nichts dawider wenn
mich einer bezauberte Das gäbe einen Roman und ich ſpielte
darin die Hauptperſon

Du frug der Onkel überraſcht und ſah das halbe Kind
ungläubig prüfend an

Nun ja freilich ich bin ich denn nicht bald ein
erwachſenes Mädchen die nächſtens mit zum Ball gehen wird

Meine Penſionsfreundinnen find auch nicht größer als ich und
haben alle na lache nur nicht Onkelchen aber etwas
Liebes haben ſie alle Ja ja s iſt wahr Onkel Adien
hier haſt Du noch einen Kuß Adieu ß

Solch ein Backfiſch lachte der Oberförſter als die Mädchen
mit Juſtus forthüpften s iſt doch eine kleine Hexe glaubs
wohl daß ſie bezaubern kann Jſt mir s nicht als ob ich ſelbſt
etwas davon ſpürte

Die Sonne ſchien ſchon e warm O wie war es ſo
ſchön ſo wunderſchön im duftigen Walde Bläuliche Schmetter
linge flatterten wie abgewehete Flachsblüthenblätter über den
Waldboden dahin und ſchlafende Maikäfer hingen dunkeln
Früchten gleichend im jungen Laube der Eichen Elſe fand
dieſe gepanzerten braunen Ritter reizend und wollte es nicht
glauben als Juſtus dieſe hübſchen Thiere als ſchlimme Feinde
der Forſten ſchilderte

Rüſtig ſchritt die junge Geſellſchaft auf der Linie hin die
von beiden Seiten durch Waſſergräben begrenzt war weil der
Weg mehr und mehr dem Torfteiche zuführte den ſie paſſiren
mußten bevor ſie die erdbeerreiche Stelle erreichen konnten
Peae Gras wucherte daneben im Erlenbeſtande welches den

ehen einen lieben Aufenthalt darbot Sicher im Schutze der
Forſtbeamten äßten die graziöſen Thiere auf der beraſten
Linie Sie ließen die drei jungen Leutchen ſo nahe an ſich
herankommen daß dieſe die Reihen der weißen Fleckchen auf
den Rücken der Kälbchen genau erkennen konnten O wie
reizend, rief Elſe entzückt ſieh nur Lieechen wie klug ſie uns
anſehen Anäugen korrigirte die Angeredete Alle ſtanden
in froher Bewegung ſtill beobachtend als plötzlich der ganzeSprung über den Graben ſetzte und im Schutze des ſehen

Graſes verſchwand
Kurz darauf trat auch Fritz aus dem Gebüſch und grüßte
freudig überraſcht die Herankommenden Einige Worte der
Vorſtellung genügten um die ſich noch Fremden in eine lebhafte
Unterhaltung zu verwickeln Als aber Fritz gar vernabhm daß
der Lehrherr zur Begleitung der jungen Damen nach ihm ge
fragt habe fand er darin die Erlaubniß mitgehen zu dürfen
und Erdbeeren Er zu helfen

In heiterſter Stimmung wanderten die jungen Leute dem
Ziele zu harmlos wie die Vögel die ſie umgaukelten ſich be
freit füblend von jeglichem Zwange denn ſelbſt die gute
Velkau fehlte ja heute Die Anweſenheit der Gäſte gab ihr
Zeit und Muße zu einem Beſuche bei ihren Verwandten und
ſo kam es daß das junge Völkchen recht ungenirt ſchwatzen
und lachen konnte Welcher Jubel erſchallte als Elſe mit
lautem Aufſchrei in die Höhe ſprang weil ihr ein Froſch über
den Fuß hüpfte Aber auch Lieschen ſchrie auf als eine ſich
ſonnende Ringelnatter in eiliger Flucht in den Graben glitt
als ſie ſich gerade nach einem Vergißmeinnicht bückte die in
reicher Fülle das Waſſer mit ihren zarten Blüthen bedeckten
Schnell entſchloſſen ſchaffte Fritz Rath indem er in den flachen
Waſſergraben trat und bald darauf einen ganzen Strauß der
blauen Blümchen ſeiner Schulfreundin überreichte Juſtus
dem Beiſpiele ſeines reſoluten Freundes folgend übergab mit
verbindlichen Worten ſein Bouquet an Fräulein Elſe die
bei der Empfangnahme entzückt ausrief Vergiß mein nicht

Wirklich nicht frug Juſtus ſchalkhaft wurde aber purpur
W über das unbedachte Wort

er Dammweg mündete auf einer ausgedehnten Wieſe die
überſchritten werden mußte um den Platz zu erreichen wo
die Erdbeeren geſehen worden waren Es waren die Torf
wieſen Hier wuchs e der grünen Raſenfläche ein gar
wunderliches Gewächs deſſen grüne Halme kleine Baumwollen
büſchel trugen Wie weiche ſchneeige Watte bewegten ſie ſichim Luftzuge und erregten das Staunen der Mädchen Aber
auch hier halfen die Jünglinge mit ihren Kenntniſſen aus und
erklärten den jungen Damen daß dies eine Grasart ſei die
nur auf torfigem Grunde wachſe

Einige Schritte weiter hin ſtand man vor einer ausgetorften
Stelle um deren Rand Schilf wucherte während in der
Mitte eine freie Waſſerblänke glänzte

Still hauchte Fritz ſtill dort bewegt ſich das Waſſer
Und bald darauf ſchwamm aus dem Sei eine Ente gefolgt
von ihrer noch ſehr jungen Brut Wie ſchwarze Punkte um
ſpielten die Kleinen die Mutter die unter Locktönen begierig
im Entengrieſe ſchnatterte Es war ein reizendes Bild dieſe
wilde Entenfamilie in ihrem harmloſen Treiben Nur der

ſonſt ſo ſchön gefiederte Vater ſah etwas ruppig aus weil er
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